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Politiſche Nachrichten. 
Went ſcch lan i 
Berlin, 1. Juni. Die vielfachen Nachrichten von 
obilmachung und Armirung der Feſtungen (Erfurt, 
ittenbeig, Torgau, Magdeburg, Küſtrin, Neiſſe, Ko⸗ 
ſel, Glatz) ſtimmen darin überein, daß Preußen ein 
Korps von 50 60,000 Mann zwiſchen Erfurt und 
Torgau und ein gleich ſtarkes an der böhmiſch⸗ſchleſ. 
renze gufſtellen wird. Die Befehle zur Mobilma⸗ 
Hung des Gardekorps find am 29. Mai ergangen. 
Berlin, 2. Juni. Hier beabſichtigen ſich die Rie⸗ 
er und Sattler zu einer Innung umzuſchmelzen.— 
inige wohlhabende Männer Berlins und der Um⸗ 
gegend ſollen ſich dahin vereinigt haben, eine neue 
ktiengeſellſchaft zur Ausführung einer Eiſenbahn von 
Berlin nach Küſtrin zu begründen und hoffen dazu 
le Nrgierungs Genehmigung zu erlangen. — Am 
„Juni hat man damit begonnen, die Drähte der 
grtrifchen Telegraphen von den Bahnhöfen nach dem 
tuntral⸗Bureau in der Stadt im Poſtgebäude zu lei⸗ 
PR zunächſt iſt vom potsdamer und anhaltiſchen Bahn: 
e die Leitung begonnen werden. 


15 Beſchlagnahmen von Papieren ſtatt bei Profeſſor 
Wa v. Eſenbeck, Dr. Heilberg, Kaufmann Held, 
N ſiklehrer Brattke und andern Mitgliedern des 
orſtandes der Arbeiterverbrüderung. (N. O. 3) 

e, Köln, 31. Mai. Wir erfahren über die befoh⸗ 
Mobilmachung der Artillerie noch folgendes "Ge: 
Lartes: Es werden von jedem Artillerie-Regiment 4 
ferien und I Kolonne mobil, mithin 36 Bat- 
ien und 9 Kolonnen; vom 7. Regiment wird die 
ob; Abtheilung und vom 8. die dritte Abtheilung 
W il, hier in Köln wird die Kolonne 41 mobil ge⸗ 
1 (K. 3.) 
in Obfenz 30. Mai. Als Ergänzung zu meinem 
nuch den Bericht vermag ich heute hinzuzufügen, daß 
kan täglich die Ordre zur Mobilmachung einer wei 

Alben Artillerie Abtheilung (zwei Kompagnien) 


i Binstag, den 4. 


Breslau, 31. Mai. Heute fanden Hausſuchungen 


Erfurt hier ein und hat ſich nach 


Deſes Blatt esſcheint wochentzich dreimal; 
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Anzeiger. 


dini 


ertheilt worden iſt, welche dem Vernehmen nach auf 
der rechten Seite dislocirt werden ſoll. Auch werden 
per Kompagnie 50 Mann Kriegsreſerviſten einberufen. 
f (Köln. Zig.) 
Dresden, 30. Mai. Die 2. Kammer fängt in 
den ihr vom Miniſterium zugemutheten Verlangen eine 
Anleihe zu bewilligen, kitzlich zu werden und will erſt 
wiſſen, zu was? Herr v. Beuſt foll in einer der 
geheimen Sitzungen gar kein Hehl daraus gemacht 
habe, daß man: möglicherweiie zu dem alten Bundes⸗ 
tage zurückwolle, daß man an den alten Rechtsboden von 
1848 wieder anknüpfen müſſe (alſo⸗ das Miniſterium 


hält ſich ſelbſt nicht auf dem Rechtsboden ſtehend ?), und 


daß man auch § 89. der alten Verfaſſungs⸗ Urkunde, 
wonach die Ausführung von Bundestagsbeſchlüſſen, ſie 
koſten, was ſie wollten, von den Ständen nicht gehin⸗ 
dert werden kann und darf, 
wendbar erachte. 121 1 

Was von vielen Seiten her ſchon länger erwartet 


worden iſt und nach den letzten Vorgängen zwiſchen 


Regierung und Kammern, wo ſolche aus den geheimen 
Sitzungen der 2. Kammer durch mehrere Blätter be⸗ 
kannt geworden ſind, kaum noch überraſchend ſein kann, 
iſt eingetreten: die Kammern ſind aufgelöſt. In 
der am 1. Juni anberaumten Sitzung der 2. Kammer 
erhob ſich nach dem Vortrage des Protokolls über die 


letzte Sitzung der anweſende Vorſitzende des Geſammt⸗ 


miniſteriums, Staatsminiſter Dr. Zſchinsky, verlas 
das Königl. Auflöſungsdekret, und erklärte auf Grund 
deſſelben die Kammer für aufgelöſt und die Sitzung für 
geſchloſſen. Er verlies hierauf den Saal, begab ſich 
ſich in die Sitzung der 1. Kammer, wo er das Königl. 
Dekret ebenfalls vortrug und auch dieſe Kammer für 


aufgelöſt und die Sitzung für geſchloſſen erklärte. 


Frankfurt a. M., 30. Mai. Generallieutenaut 
v. Radowitz traf geſtern Abends unerwartet von 
Baden⸗Baden zur 
Herſtellung ſeiner ſehr geſtörten Geſundheit begeben. 
Karlsruhe, 29. Mal. Der Ausmarſch eines 
Theils der Truppen iſt endlich entſchieden. Die Ar⸗ 


für noch vollkommen an⸗ 


* 


| N 
tillerie, mit Ausnahme des Brigade⸗Koumandos, das 
3. Meiterregiment und einige Infanterie Bas 


2. und 
taillone gehen nach Preußen; das l. Reiter⸗Regiment 
und die ganze übrige Infanterie bleiben im Lande. 


Beherreid. 


Oer bisherige Erfolg des neuen lombardiſch⸗vene 


tianiſchen Anlehens von 40 
Mill. 


zur 


Millionen Gulden (120 

ire) bleibt, ungeachtet des verlängerten Termins 
inzeichnung, noch immer hinter den gehegten Er⸗ 
wartungen zurück, um ſich dem angedrohten Zwange 
enthoben zu ſehn. Den neueſten Berichien aus Mai⸗ 
land zufolge joll nämlich der Geſammtbetrag der bis⸗ 
herigen Subſkriptioneu erſt die Summe von 12 Mill. 
Fl. erreichen. — Im September ſoll auf der Ebene 
des ſogenannten Steinfeldes zwiſchen Wien und Wie⸗ 
ner⸗Neuſtadt ein Lager bezogen werden, in dem der 
Kaiſer perſönlich das Kommando führen wird. Das 
Hauptquartier kommt nach Traiskirchen, einem Markt⸗ 
flecken an der trieſter Straße, und die Zahl der im 
Lager zu verſammelnden Truppen wird auf 60,000 
Mann angegeben, wovon die Hälfte aus der wiener 
Garnijon befteht. — 


Stanz. Republißb. 

Paris, 30. Mai. Abends 8 Uhr. Die Na⸗ 
tional Verſammlung iſt heute mit der Berathung des 
Wahlreform⸗Geſetzes weit vorgerückt. Die Artikel 4 bis 
8, letztere die Kategorien der wegen Verurtheilungen 
vom Wahlrecht auszuſchließenden Perſonen enthaltend, 
wurden angenommen. Die Annahme des ganzen 
Geſetzes iſt mithin unzweifelhaft. Wie verlautet, will 
die Berg ⸗Partei ſich an der Haupt- Abſtimmung nicht 
betheiligen und einen Proteſt erlaſſen. — Die Regie⸗ 
rung ſetzt die Departements durch telegraphiſche De⸗ 
peſchen fortwährend von der Berathung des Wahlre⸗ 
ſorm⸗Geſetzes und vom Zuſtande der Hauptſtadt in 
Kenntniß. — Der Vice-Präſident der Republik hatte 
geſtern eine lange Unterredung mit dem Präſidenten 
Napoleon. Lord Normanby und viele Eng⸗ 
länder wohnten der Abendgeſellſchaft im Eli- 
ſée bei. (Mithin iſt das angebliche, von Anfang an 
verdächtige Zerwürfniß zwiſchen dem franz. und engl. 
Kabinet gehoben). — Heute Vormittags waren viele 
hieſige Geſandte bei dem preuß. Geſandten verſam⸗ 
melt. — Die „Patrie“ meldet die Abberufung des 
ruſſiſchen Geſandten von London, je nach dem 
Befinden des hieſigen ruſſ. Geſandten. — In der Vor⸗ 
Radt St. Martin ſoll die Polizei eine Pulver- Fabrik 
entdeckt und einige 50 Perſonen verhaftet haben. — 


Der „National“ läugnet, daß General Cavaignac 


eine Conferenz mit Glrardin gehabt habe. Des Letzte⸗ 
ren Candidatur im Niederrhein-⸗Departement (Straß⸗ 
burg) findet bei der Partei des „National“ heftigen 
Widerſtand. — Die Nachrichten aus den ſüdlichen Depar- 
tens lauten noch fortwährend ſehr beunruhigend. In 
Lyon ſoll bei einer Hausſuchung der Plan einer das 


Gefängniß und in die 100 0 verurtheilt. 


ganze ſürliche Frankreich umfaſſenden Verſchwörung 


entdeckt worden fein. — Die beunruhigenden Nach⸗ 


richten über die Zuſtände Piemonts ſollen die 
Zuſammenziehung einer neuen Alpen-Armee 
veranlaſſen. — Nach der telegraph. Depeſche der 
National: Zeitung vom 31. Mai, Abends 8 Uhr, iſt 
die Debatte über das Wahlgeſetz beendigt. Das ganze 

eſetz wurde mit 483 engn 241 St. angenommen, 


j » 4 r 125 A ie — 
Warſchau, 28. Mat. Geſtern trafen hier ein: Ihre 

Königl. HH. der Prinz von Preußen und der Prinz 

Friedrich v. Preußen aus Berlin, ſowie der Miniſter⸗ 


Präſident Fürſt Schwarzenberg aus Wien. — Der 


Kaiſer und der Großfürſt⸗Thronfolger hielten geſtern 
(D. R.) 


Revue über die hieſige Garnifon. 


Ein heimiſches. 

Goerlitz, 29. Mai. (Sitzung für Strafſachen). DV 
rektor: König; Kreisgerichtsräthe: Moſig und zur Hellen 
Staatsanwalt: Hoffmann; Referendar: Schmidthals, 

1) Der Bauer Chriſtian Friedrich Kiethe aus Stenker 
war angeklagt, bei Abfuhre von Stockholz ein Stück am Wert 
von 10 Sgr. bei dem Schänkwirth Wenzel daſelbſt als Dr 
zahlung für Getränk abgeworſen zu haben. Da durch dit 
Zeugen Foͤrſter und Arkt der Thatbeſtand nicht feſtgeſte 
werden konnte, ſo wurde der Angeklagte vom Gerichtehoſe 
freigeſprochen. 4 0 4 

2) Die verwittwete Häusler Auna Roſina Laug aus 
Ober- Zodel, bereits wegen Diebſtahls beſtraft, war and“ 


klagt ein Kuhfaß am Werthe von 6 Sgr. bei dem Bauen 


utsbeſitzer Schröter daſelbſt entwendet zu haben. Da 7 
usſage der Zeugen Schröter, Schubert und Anders ers 
That nicht ermittelt werden konnte, ſo wird zu Vernehmun 
anderer Zeugen ein neuer Termin angeſetzt. j 11 
3) Der Rechtsanwalt und Notar Ernſt Gühler 12 
Rothenburg war wegen Veruntreuung von 830 Thlt. Abt 
vertrauter Stempelgelder angeklagt. Der Angeklagte Ber 
zu, daß dieſer Stempelvorſchuß, welchen er von dem n 
gutsbeſitzer Hinze zu Langenölſa erhalten und bereits ge, 
rückerſtattet hat, aus ae en unter ſeine Brivatgelde, Air 
kommen ſei. Nach dem > erhör der Zeugen: Gutsbe ir 
Hinze, Aſſeſſor Devaranne, Ned tsanwalt v. Rabenau, 
tenant Scheurich und Gastwirt, Großmann beantragte . 
Staatsanwalt Starke aus Rothenburg über den Anger, 
ten das „Schuldig.“ Der Vertheidiger Rechtsanwalt 
mann erklärte, daß ſich der Angeklagte kein Berbt 
vielmehr nur eine e hätte zu Schulden Aung 
men laſſen. Er wurde vom Gerichtshofe wegen Veruntren be, 
und Unterſchlagung fremder Gelder für „ ichtſchuldig 


2 


8 A n 
funden und deshalb von Strafe und Koſten frelgeſproche 


2. f 1 

Görlitz, 31. Mai. (Sitzung vor dem Richter Her⸗ 
en Haberſteohm; Polizeianw lt: 
trumpf; Referendar: v. Haug witz. 90 

1) Der Zwirnmacher Erf Gottlob Rüffer 0 beſch 
hat den. Schleifer Schubert aue Waldau nächtlich. 
bergt, ohne daß er polizeiliche Anzeige emacht Deines: 
wurde dieſes Vergehens in Folge ſeines ugeſtand Stunden 
ſchuldig erachtet und zu 1 Thlr. Geldkuße ex 2 


=) 
te Ehriſtiane Juliane B Lac 
19. April e Pleſbe 


2) Die unverehel 
hier iſt angeklagt, am vil 
Gräbern Veilchen abgepflückt zu 


ä 


wurde in Folge ihres eigenen Geſtändniſſes wegen kleinen 
emeinen Niet gaht es Gräbern zu 10 Loge Ge⸗ 
faͤngniß und in die Koſten verurtheilt. 5 
9) Der Bauer Hirche No. 32 zu Kohlfurt, welcher 
wegen e nicht anweſend war, it angeklagt, am 18. 
und 14. Nov. pr. die in der Nähe der Bude daſelbſt befind⸗ 
chen Barrieren der Eiſenbahn eigenmächtig geöffnet, mit 
ſeinem Fuhrwerk herüber gefahren und offengelaſſen zu ha⸗ 
ben. Da die Zeugen Bahnwärter Aßmann und Gärtner 
Hirſch den Thatbeſtand bezeugten, ſo wurde der Angeklagte 
u 2 Thlr. Geldbuße ey. 3. Tage Gefängniß und in die 
oſten verurtheilt. 7 1 . 0 
) In der Verhandlung gegen den Schmiedemeiſter 


683 


Kotz aus Ober⸗Girbigsdorf (J. d. Blatt No. 62 pag. 624) 
wurde fortgefahren und der Serge Saß. Gesuch Sb 
linsky von hier vernommen. er Angeklagte wurde der 
Anlage einer neuen Schmiedewerkſtelle ohne polizeiliche Er⸗ 
laubniß für ſchuldig befunden und zu 5 Thlr. Strafe ey, 
8 Tage Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. 9 
5) Die verehelichte Muſikdirigent Amalie Lange von 
hier iſt des unbefugten Betriebes des Damenſchneidergewer⸗ 
bes angeklagt. Da die Angeklagte nach eigenen Geftandnif 
erklärt, auf Beſtellung Kleider gemacht zu haben, ohne das 
Meiſterrecht erlangt und in die Innung aufgenommen zu 
ſein, ſo wurde dieſelbe zu 5 Thlr. Strafe ey. 8 Tage Ge⸗ 
faͤngniß und in die Koſten verurtheilt. 


Publikations blatt. 


[2837] Zur anderweiten meiſtbietenden Vermiethung des Ladens in Haus No. 261. auf ſechs 
| Jahre, von Johannis d. J. ab, unter Vorbehalt dreimonatlicher Kündigung, ift Termin 
den 10. Juni c. Vormittags um 11 Uhr 2 
im Commiſſionszimmer des Rathhauſes anberaumt, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, 
daß die Bekanntmachung der näheren Bedingungen in demſelben erfolgen ſoll. l 
2 Görlitz, den 29. Mai 1850. f Der Magiſtrat. 


— f 


| 
12901] Bekanntmachung. 
Das öffentliche Bad im Neißfluſſe iſt unterſucht, geſichert und abgeſteckt, die Aufſicht darüber 
aber dem Fiſchermeiſter Ernſt Wilhelm Schnabel, welcher ein Badegeld nicht zu fordern hat, über⸗ 
tragen worden, was hiermit bekannt gemacht und dabei eingeſchärft wird, zum Baden im Fluſſe ſich 
nur dieſes oder der mit polizeilicher Genehmigung begrenzten Privat⸗Badeanſtalten zu bedienen. Wer 
an andern Stellen des Fluſſes beim Baden betroffen wird, hat außer der Gefahr, der er ſich ausſetzt, 
Einen Thaler Geldſtrafe oder verhältnißmäßiges Gefängniß zu gewärtigen, daher namentlich Aeltern 
und Erzieher hierdurch zugleich erinnert werden, ihre Untergebenen vor dem Baden im Fluſſe außerhalb 
der abgeſteckten Plätze zu warnen. . 
Görlitz, den 1. Juni 1850. ’ 
12745] Bekanntmachung. N 
Alle noch nicht zurückgelangten, im letztverfloſſenen Jahre an die Mannſchaften bei den Feuerlöſch⸗ 
ſpritzen, Eimerwagen u. ſ w. ausgetheilten blechnen Zeichen ſind binnen 8 Tagen im unterzeichneten Polizei⸗ 
amte abzugeben, widrigenfalls mit Anſchaffung neuer auf Koſten der Saumigen verfahren werden wird. 
Gorlitz, den 27. Mai 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
12915] Die vom 1. Februar bis mit ult. März e. mit Mannſchaften von den Stamm⸗Kompagnieen 
dom Bataillon Freyſtadt und Löwenberg, ſowie der Depot-Abtheilung 7. Jaͤger- und den Stamm⸗ 
schaften des Garde- und Provinzial⸗Landwehr⸗ Bataillons belegt geweſenen Hausbeſitzer biefiger 


Der Magiſtrat. 


tadt werden hiermit aufgefordert, die dafür ihnen zukommenden Natural⸗Servis⸗Entſchädigungsgelder 
1 den 5, 7. und 8. Juni c. 577 

den Vormittagsſtunden im Servisamts⸗Lokale abzuholen. 
, „ Die Saumigen haben zu erwarten, daß mit den ihnen zufallenden Entſchadigungsgeldern auf 
hre Koften nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird: 115 ft Inn 
Goörlitz, den 3. Juni 1850. Das Servis-Amt. 


14769) No teh wen diger Verfa u f. 
Königliches Kreis leichte Görlitz 

6 Das vor dem Frauenthore auf der Kohlgaſe sub No. 827. hierſelbſt belegene, dem Johann 

ſohriſtoph Hilbig gehörige Gartengrundstück und Haus, abgeſchätzt auf 742 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. zu⸗ 

Olge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Tare, ſoll im Termine 

o A den 8. Juli d. J., von 10 Uhr Vormittags ab, 

i gedachter Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. nun 

Görlitz, den 20. März 1850. f R u 


— 684 — | | 
Sf" een Dig eg Berufe . . 


Das den Erben der Witwe Marie Thereſia Springer geb. Schmidt gehörige, sub No. . 
ft belegene Haus, gerichtlich abgeſchatz auf 3407 Thlr. Jo am 12. Augukt d. J. von Vor. 


mittag 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind in 
der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 0 e n 
Gorlitz, den 22. April 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
12897 Nothwendi ger Verkauf. f 
Das den Johann Gottlieb Bergmann'ſchen Erben gehörige, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerm Geſchäftsbureau III. einzuſehenden Tare auf 502 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzte Häusler⸗ 
gut No. 62. zu Kodersdorf ſoll in dem auf 


— — den 4. September , Vormittags 11-U hrt - 

vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumten Termine ſubhaſtirt 

werden. el ent: 3 un 3 NT. a 
Rothenburg; den 10 Mal 150 Kaonigl Kreisgericht 1 Abthelun. 
128981 S te ab e in Keef. R 


Der Tagearbeiter Friedrich Auguſt Tietze aus Ober⸗Oderwitz bei Zittau in Sachſen und der 
Schneider Karl Friedrich Lehmann aus Ober⸗Neundorf, Görlitzer Kreiſes, welche beide wegen Dieb⸗ 
ſtahls bei uns ſich in Unterſuchungshaft befunden haben, ‚find. heute aus dem Gefängniſſe entſprungen, 
Alle Militär⸗ und Civil⸗Behörden werden erſucht, auf die Entſprungenen, welche übrigens verſchmitzte 
und ſchon mehrfach beſtrafte Verbrecher ſind, zu vigiliren, dieſelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
an uns unter ſicherer Begleitung abzuliefern. . 

Sig nalement. 
9 1. des p. Tietze: Alter: 27 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll 1 Strich, Statur: mittel, Haare! 
ſellbraun, Augen: gelb, Augenbraunen: braun, Nafe: klein und ſpitz, Kinn: rund, Mund: proportionirt, 
Ahne: mangelhaft, Bart: braun, Geſichtsfarbe: geſund, Geſichtsbildung: oval, . gerade, 
Sprache: deutſch, beſondere Kennzeichen: eine Narbe auf der innern Seite des linken 1 
Bekleidung. ' 
N Ein Paar grau⸗ und blaugeſtreifte Sommerzeughoſen, ein Hemd, ſonſt ohne Kopfbedeckung und 
baarfuß. 
l. des p. Lehmann: Alter: 25 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Statur: mittel, Haare: hell⸗ 
braun, Augen: blau, Augenbraunen: braun, Naſe, Kinn und Mund: proportionirt, Zähne: gut, Bart 
braun, nicht raſirt, Geſichtsfarbe: blaß, Geſichtsbildung: breit und Hager, Haltung: gerade, Sprache 
deutſch, beſondere Kennzeichen: keine. l n 5 
Bekleidu 


8. | 
3 1) Ein Paar grau und ſchwarzgegitterte wollen Burkart. Bemlewder, 2) eine Weſte von ſchwalz 
und rothem wollenem Zeuge, 3) wollene kuſſiſchgrüne lange Jacke mit großen weißen Perlmutterknöͤpfel, 
4) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 5) ein Paar baumwollene Strümpfe, 6) ein weißes baumwollnes Hent“ 
Naothenburg, den 34. Mai 1850. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. — 
Vaͤecbaktion des Publifatlonsblattes: Guſtav Wöhler. i 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
12900] Die heut Morgen erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Kna 
beehre ich mich, ſtatt beſonderer Meldung, ganz ergebenſt anzuzeigen. ‘ ii 

Goͤrlitz, den 3. Juni 1850. Der Oberbürgermeiſter Jochmann 


a Eine neue Sendung Sonnenſchirme 

in vorzüglichem Stoff und neueſten Farben von 1% Ahle, ab empfiehlt a 1 

129091 Schott. Vollheringe, die Tonne 7 Thlr., das Schock 20 Sgr. das Stück 3, 4 und 6 Bi 
iſche geräucherte Heringe, das Stück 3, 4 und ER sh e a 


nterarms. 
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ben 


uch Sahn⸗Käſe, das Stück 3 Sgr., empfiehlt 
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=) e Nur während der Dauer des Jahrmarktes ſind zu ſehen 
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128631 rühmlichſt bekannte b 


An. 
Vorſtellungen, 


beſtehend in den 


merkwürdigſten Begebenheiten der Welt. 


1. Uebergabe von Komorn an den Oberkommandanten der k. k. ungariſchen Armee T 
2% G. F. Z. M. Freiherrn von Haynau, den 4. Oktober 1849, 5 
2. men d Schlacht bei Waitzen, wo die Inſurgenten, von der k. ruffiſchen Avantgarde 
W unter General Saß und der k. k. Brigade Ramberg vom Durchbruche nach Peſth N. 
e Aufgehalten und zurückgeſchlagen wurden, den 17. Juli 1849, 22 : Er 
3. Schlacht bei Komorn in Ungarn den 11. Juni 1849. Dargeſtellt, wie Görgey durch 
ER die verbündeten öſterr, und kuſſiſchen Armeen ſich durchſchlägt und durch die Sümpfe FI 
. bei Komorn zurückzieht. 1 2 
1. Schlacht bei Novara am 23. März 1849 um 6 Uhr Abends. Als ich Feldmarſchall 8 
Kr, Radetzky auf der Anhöhe im Centrum links und die Grenadier-Reſerve in feiner Nähe K 
befand, ſo ließ er durch den braven Major Roßbacher eine allgemeine Vorrückung 
der ganzen Schlachtlinie anbefehlen; der Feind wurde auf allen Seiten geworfen und gas 
9 noch in dunkler Nacht bis an die Thore und Walle von Novara getrieben. Fr 
Uebergabe der Stadt Venedig an die k. k. öſterreichiſchen Truppen am 25. Auguft 1849. I 
Erſtürmung der Batterie auf der Eiſenbahnbrücke vor Venedig in der Nacht des 6. % 
auf den 7. Juli 1849, vorgeſtellt beim Mondſchein. 8 
Koſſuth am Grabe der gefallenen Ungarn bei Kapolna, umgeben von feinen Generälen. „ 
Die berühmte See⸗ und Handelsſtadt Marſeille in Frankreich. Las 
38 Da dieſe Gegenſtaͤnde Meiſterſtücke der berühmteſten Künftler find, und auch in 58 
den größten Hauptftädten mit dem ungetheilteſten Beifalle befucht wurden, ſo wage ich Ame 
auch allhier ein hochzuverehrendes und kunſtliebendes Publikum dazu ergebenſt einzuladen, AEBEs 
mit der Verſicherung, daß gewiß Niemand den Schauplätz unbefriedigt verlaſſen wird. 
"Thomas Nippel. _ 
. Der Schauplatz ist am Frauentor in der Bude, wo | 
das Schweizermädchen am Eingange steht und läutet. 


| 8 Eintritt 4 Perſon nur 2 Silbergrsſchen, Militärs nnr 1 Silbergrofchen. ( 
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„Die Vorſtellungen find von 8 Uhr früh dis Abends 9 Uhr zu ſehen. 
Donnerstag zum letzten Male. X 
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— en 


n Ju ermäßigten Preiſe 
offerirt Stroh und Bordenhüte, italien 
deutſche und italieniſche Herrenhüte Theo 


— M A heodor Barschall. 
es Culmbacher und Waldſchlößchen⸗Lagerbi 


1 


ten echter Bordeaur⸗, ſpaniſcher, Rheingauer und Moſel⸗, wie 


auch ganz alte Ober⸗Ungar⸗ und Nieder⸗Ungar⸗Weine von den 
beſten Jahrgängen offerirt | 


die Delikakeſſen u. Weinhandlung v. A. FJ. Herden, 


Obermarkt No. 24. 


ä— — — 
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12836] Cigarren⸗Etuis und Geld 
I ſehr billigen Preiſen empfiehlt N 


C. Neumanns Tapeten Niederlage, 
Sr Webergaſſe No. 44. 

CTFFTVCCT e e e e e 
C ͤĩ ͤĩͤ VV 
1 Ausverkauf TEN 


eines großen Lagers von ganz ner 


s nzneuen 
Berliner Stickmustern 


wegen Aufgabe eines Berliner Verlagsgeſchäfts der neueſten und ſchönſten Stickmuſter in dem 
0 beliebteſtem Genre, in allen Größen und zu den verſchiedenſten Gegenſtänden, hier während des 
Jahrmarktes in der Weisswaaren-Reihe die vierte Bude, gegenüber dem Herrn | 

Fr. Blumberg, zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. Letztere ſtehen ganz außer Verhältniß zu den g 


täſchchen in Leder mit Stahlbeſchlag zu ® 


Ems 
* 
2. 

* 


ſonſt gewöhnlichen und find ſelbſt weit unter die Selbſtkoſten des Verlags geſtellt. Es ft dem AR 
Verleger alles daran gelegen, die noch durchweg modernen und gangbaren Gegenſtände ſchnell > 


zu räumen, Damit fie nicht verallen. 


” 
A 
. 
12 d 
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Wiederverkäufer und Verleihanſtalten finden 
ie größten Vortheile beim Einkaufe eines S 
DS Serre 


5 = % n ne SE OS ar BO 85 BONS NE 8 
12908 Neue delieibſe Matjesheringe 
empfing wieder und empfiehlt das Stück zu 1½ Sgr. en Th. Vöver. f 


po) Soeben empfing ger, Rheinlachs, mar. Aal, neue engl. 
We Bel und Veroneſer Salami und c Heri 1 
die Delicateſſen u. Weinhandlung v. A. 


Obermarkt No. 24. 


Be 


che und deutſche Knabenmützen und Hüte, 


„täglich friſch 


vom Faß und in anerkannter Güte, Maitrank, ſowie alle Sor⸗ 


VFC 


TIER —— 


» 1 
ortiments. 


e Jahrmarkts Anzeige. 
SCauzleipapier pro Mies 1½ 1¼ 2, 2% Ne, N d 415 
„Conceptpapier pro Ries 1, 1½ 1½ Ay, 2, 2½% 2½% Thlr. 
Poſtpapier pro 10 Buch in 4. 25, 27½ Sgr., 1, 1% 17, 1½ Thlr. 
attunpapier pro Buch 5 u. 6 Sgr. 
Bunt Glanzpapier pro Buch 6 u. 7 Sgr. 
2 Bilderbogen pro Buch 7 Sgr. 
Schreibebücher pro Dutzend 5, 7½ 10 Sgr. 
Briefpapiere mit Verzierungen, Anſichten von Görlitz, 
Stahlfedern pro Gros 4 Sgr. bis 1½ Thlr. N 
Stahlfederhalter pro Dutzend 1½, 2 Sgr. 
Siegellack pro Pfund 4 Sgr. bis 2 Thlr. 
ſowie alle übrigen Schreib⸗ und Zeichnenmaterialien empfiehlt 


C. A. Starke, Papier⸗ u. Kunſthandlung Obermarkt No. 124. 
28311 Für Wiederverkäufer und Putzhandlungen 


empfehle ich die modernſten Hut⸗ und Haubenbänder, Haubengrunde von 11 Pf. die 
Elle ab, baumwollene, Zwirn⸗ und Glack⸗Handſchuhe, weiße, blaue und mellirte 
Strickbaumwolle, blaue, weiße und melirte Strümpfe, Nähſeide, Fiſchbein, gewohn⸗ 
lichen und engliſchen Zwirn und alle in mein Fach ge Wende Gegenſtände zu ſehr billigen 
Prein. Theodor Barſchall. 


6% Aechte Hamburger Cigarren 
von 10 bis 40 Thlr. pro Mille empfiehlt zur Abnahme in „ und. June, Kiſten 
S8. Monteton, Demianiplatz No. 413. 
1382911“) Metallbuchſtaben echt vergoldet und lackirt in allen Farben empfiehlt billigſt 
C. A. Starke, 
Papier⸗ und Kunſthandlung Obermarkt No. 124. 


129131 Ein ſchwarzer Leibrock und Hoſen lerſt einige Male getragen) find zu verkaufen. Das 
ö Nähere Obermarkt im Hinterhauſe des Herrn Baumberg bei Kunner . ** 


e Die Tapiſſerie⸗Manufaktur 
bon C. Liebherr aus Leipzig 


empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkt mit einer reichen Auswahl angefangener und vollendeter Cannevas⸗ 

tickereien in den neueſten Deſſins, als mit feinen gehäkelten Börfen, Damen u. Herren- Cra⸗ 
vatten, Taſchen, Gürtelbändern, Cigarren ⸗Etuis, Notizbüchern, Portemonnaies, Broches, 
Guͤrtelnadeln nebſt vielen Neuheiten. 5 
Beſtellungen auf alle Arten von Stickereien werden prompt und billigſt ausgeführt. ar 

* Stand iſt in der weißen Reihe neben Herrn Wolf. 
12917] Ein Wohnhaus ziemlich neu, worin früher Krämerei betrieben, ſteht in Liſſa bei Penzig 
r d HT: Mhzutnmdie 
12828] Das Hans No. 181. nebſt Gaͤrtchen in der Wurſtgäſſe iſt baldigſt zu verkaufen. 
#2; Re — Cr — — — —.— — — 3 — 
12849 Sonnabend, den 8. Juni, Nachmittags 4 Uhr, ſoll auf Bergmanns Gartengrundſtück 
an 8 Rothenburger Straße auf mehreren Morgen Wieſe und Kleebrache das Futter auf dem Stamme 
an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Görlitz, den 2. Juni 1850, Im Auftrage: Heidrich. 
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129041 Da nerreotypie Portraits ilder) werden 
nur noch für Zeit Oberkahle im abel el'ſchen Garten an⸗ 


gefertigt. Louis Gerſtenberg, Photograph. 


a ee 


12902] Es hat ſich ein ſchwarzer gun auf den Hennersdorfer Holzhof gefunden, der der ſich legiti⸗ 
mirende Eigenthümer kann ihn gegen Errſtattung der n und Bunatopten beim Holz⸗ 
hofſchreiber Herrn Beier zurückerhalten. — Ja ler 

[2918] Eine Köchin, eine Kinderfrau oder Bilden mit Nen denden versehen, werden 
zum 1. Juli geſucht. Zu erfragen durch die Erped. d. Bl. 


12899 Ein Dienſtmädchen wird ſofort verlangt bei Hamann, Ober⸗ Kahle 1083. a 
12907] In No. 456. am Demianiplatz iſt die erſte Etage zu vermiethen und 
zum 1. Si zu beziehen. Raben bei . 
C. A. Steffelbauer Sch. am Untermarkt. 


2014. Am 5. Juni iiicht A ; Uhr Verſammlung des Gain Vereins im Saale 
der Societät, wozu Der, Vorſtand wiederholt einladet. 


en, Holländiſche Potage, 
Mittwoch Abend 8 Uhr. Der Verkauf außer dem Hauſe 


Wenn hon um 6 Uhr. 
An C. G. E. Mebes, Neißgaſſe. 


129160 ff In 05 „Neuen Weit En 


ſoll bei 1 ger ee Mittwoch, den 5. Juni, a 


Morgen Concert 


Een welches um 5 Uhr ſeinen Anfang nimmt, wozu mit der Verſicherung, daß das mir ſehr un⸗ 
angenehme ſtörende 17 8 in Betreff des Bedienens eines geehrten Publikums, wie es ſich beim 
Concert am 2. d. ereignete, nie mehr vorkommen ſoll, freundlich und ergebenſt einladet 

Entrée 1½ Sgr. 


der Insulaner. 


bare Concert Anzeige. 
Dinstag, den 4. Juni, Abends 7 Uhr, erſtes großes 
Abend Concert mit Feuerwerk und Beleuchtung des Gar⸗ 
tens. Die Ans chlagezettel werden das Nähere beſagen. 
Ernſt Held. 
d Mittwoch, den 5. Juni, findet bei Unterzeichuetem bi 
Beleuchtung des Gartens ein großes Abend⸗Coneert ſtatt, 
wozu freuudlichſt einladet 


„ Henſel in der Oberkahle. 


200 Mittwoch, den 5. Juni, ladet zur Tanzmuſik ergeben 
* N ruft Strobach. 


Sccnellpreßendruck von Julius Aböler in Görliß 


